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Montag , den 30. August 1897 ./ss/r ^ L .

Revier Wildbad .

Schlagraum-Verkaus
(Sch-idholz)

am Samstag , den 4 . September d . I .
vormittags 7 Uhr

auf der Rrvieramrskanzlei aus Abteilung II .86 Mittlerer« , 87 Hinterer Langerwald , 90
Vorderer- , 91 Mittlerer , 92 HintererPhllert ,93 Rollwasserhof , 94 Vorderes - , 95 Mitt¬
leres und 96 Hinteres Speckenieich .

Kohlensäure
per Flasche 4 30

empfiehlt E Zinser,
Sodawasser - Fabrik-

Ein gesundes, kräftigt

nicht unter 16 Jahren sucht zum Eintritt
per 15 . Okt.

Frau Wilh . Treiber ,
Windhossägewerk.

Mn großer Laden
mit 2 Schaufenster , in der Hauptstraße ge¬
legen , kann jetzt oder auss Frühjahr ge¬
mietet werden .

Näheres in der Expedition ds . Bl .

Fettige Anstge
für Herren und Knaben

empfiehlt billig
Kr. Schulmeister .

Mädchen-Gesuch.
Gesucht wird für 1 . Sevtbr . oder auch

später rin ordentliches fleißiges Mädchen .
Wer ? sagt die Redaktion .

Hunde zu verlausen :
Meine zwei 7 Wochen

alte
W Schäferhunde

(gut für Hof u Haus)
- setze dem Verkauf aus.
Bad -Portier Bolz

LiwburKerkä« K. «!!..

i 1 d b a d.
Vnnk 8 NKUI1 K.

kur die vielen Beweise berrlicber leil -
nabnie , welche wir bei dem Verluste unsererlieben Lckwester ,

'kante und Orosstunte

Kkb. LtübrillAsr
LU8 ^srLSZ^ Liti ÜLidin so reicbern Nasse erkabren dursten , tür die vielen

Blurnenspenden , 5ür den ergebenden OesanA des Ideder -Icran^es und die ebrende BeAleitunA 2u ilrrer letztenBuliestätte strecken iin tarnen der trauernden Hinter¬bliebenen den innigsten Oanb aus
die Lcbwester :

Mas Lawiner >1 » .
die siebte :

Iini8 « üawmtzr .

Uää6ktzn -Lftz8U(;1i.
Ein kräftiges Mädchen welches melken

kann findet gut bezahlte Stelle.
Wo ? sagt die Redaktion .

Ein ordentliches , kräftiges

Mädchen
für die Haushaltung gesucht .

G. A . Treiber .

Wollene Lumpen
werden umgearbeitet » . versandt zu aller Art
waschechter Kleiderstoffe, Lodenstoffe , Strick¬
garne u. s. w. unter billigster Berechnungin der Umarbeitungsfabrik von 9

Albert Böckle, Aalen.
Annahmestelle u . Muster bei Hrn . Adam

Waidelich, Wildbad , Hauptstraße 183.
Als vorzügliches Mittel gegen Husten

und Heiserkeit empfehle meine selbstgemachte
iübisebboubons

braun «ud gelb.
G . Llndenberger

Stuttgarter Nennverein-Lose
Ziehung 4. Novbr. 1897 ü 1 —

Heilbronner Ausstellnugslose
Ziehung 6. Oktober 1897. Lose L 1 ^

Münchner Ausstellungslose
Ziehung 15 . Novbr. 1897. Lose L 1 ^
empfiehlt Carl Wilh . Bott .

Weinhandlnng
von

Ehr . Kempf
empfiehlt ihr großes Lager reingehaltener in-und ausländischer

HG « i u» a
n allen Preislagen . Faßweise und von1 Liter ab.

Vorzüglichen

Tresterbranntwein
(in 3 Preislagen )

empfiehlt_ A . Krauß , Conditor.
1 ° kulrwkäss

- Mpfi-PI Lhl . HM
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AuolLvr : Türkei - u . Asmulll. Lllkülllläs . 8ell >var26 Hl668 llsu68tsrLlrllts .
^ Utzl . ^ rliLtzl von (xt ' 0886 u . Vlaek ^ tzll liOiiäou :

sxall . Olivou, Lauosll , Llllrmsllläsll , 8suk, Oa^sllll -kksllsr,
8uräsllsllliuttsr , snFl .

"Igfslssl ?.
( -0L86rvi6rl6 I ^rüellttz : NälllllAs, koillsolalläsll, LirllSll sto.
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doll . Loräolloll , LiobiA8 - h'lsl8oti6xtrllLt.
:>8!l> ' oolit. Liumslltlilllsr , Läaiusr , Lrüutsr , LimburAsr , karmosan

ullä 6olläa -kakm .
lii I ^ÄlolÖltz A Ü881A6 ! ^ orluuk Llobllöl, Livor . Olivsllöl , >VeillS88iA,

krllllr . LstraAollossiA iinä ksills st?llksl86llks ill OILssr .
Di > 01-80 8uppourn-1itvoI u. Lüvrr'8 8uppouoiu1riAou.
8ü <Dl 'Ü6lll6 ! irllll2. Orüllslisll, Loräsllllx-küauillSll , LranrisiZoll, Olt-

rollSll u . Datteln.
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DllÄMPK ^ Dtzr ! von kolZSlläsil Virwsll :
Lssblor u . Oo . ^ aotlkol^sr DssIillAsn , katsot
ksidlsll 8tuttAsrt, Oppmallll XVorrburA , Ll . Nüllor
Lltvllls, Loiäsiolr u . 6o . Koiill3 , Noot u . Odlllläoll
u . Ilsllrx Lvksl u . Oo . Lpsrllll̂ . Or^ OdaillpLAllor .

8 pir 1tll 080 L u . Diljuoiiro :
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Lsrlillsi -Ostrsiäslrüillillsl voll Oillra.

ReielikIatiAes
6i ^ arrvii -I ^ÄAor

lliir Auts , prsi8VÜräiAS l^adrilcllts
LU3 äsll ll6rvorraASllä8tso , Nallll-
llsimsr - , Lrsillsr - ullä UllllllllirZsr-

Häu8srll staillllisllä .
oodts

Driviiunri Importen ,
Esriollllisolls - , türk- . rll83 .- u . SApt.

Li§ 3.rrstöL u . ? LdLks.
Lrsllll- 8piritu8 , Uaolitliolltöl , ^ aolitliolltsr : NürlldorAsr u . Oortmulläsr, radrikat Ovsrlrsok, la 8tra3sliurA6r -Lisr2Sll .

>Vaoli3rülläliöls!6r . ^ oilstts -, rsll3tsr - u . >VaA6ll- 8ollvümills. ^.Itsr Usiäslllssr -^ sill .

4 gepolsterte Sessel,
2 Bettröste,
2 Matratzen

Verlauf! billigst.
G - A . Treiber , Ts'pezier.

Lnorr 's HalereLeLO
in Dosen u . Portionen

HokenIokö 'Zek .kLLerüoeLen
empfiehlt K . Lindenbergev ,

Kgl . Hoflieferant .

IttzLÄi88iMV6
Lustspiel in 3 Akten von Fr . v . Schönthan

und Fr . Koppel -Ellfeld.

Mittwoch, den 1 . September 1897 . ,
sLetzle Vorstellung .

Die goldene Eva
Lustspiel in 3 Akten von Franz v . Echön-

than und Franz Koppel - Ellfeld.
Anfang 7 ' /» Uhr .

Königliches Knrtheater .
Direktion . Jnlendanzrat Peter Liebig .

Montag, den 30. August 1897.
74. Vorstellung . Dutzend -Karten gültig.

Die beiden Lavoren
Lustspiel in 4 Akten von Paul Lindau .

Dienstag, den 31 . August 1897.
75. Vorstellung. Dutzend- Karten gültig.

Ein fleißiaes

nicht unter 20 Jahren kann , bei hohem Lohn
und guter Behandlung, am 1 . Okt . eintrcien.

Wo ? fogt die Redaktion .
Der heutigen Nummer unseres Blattes

liegt der Jahresprciscourant 18S7/8 des I . Ver -i
sandt - u . Spezialgeschäftes von Gebrüder I . - U. P -
Schulhoff in München , Thal 71 bei. Dasselbe
hat sich durch seine reellen Waren zu enorm b̂il¬
ligen Preisen in der ganzen Umgegend eingesührt
und ist der Bezug in Partien von diesem V<r -
sandtgeschäftr sehr zu «mpsthlm »

Neues Sauerkraut
ist fortwährend zu habe n hei

Ehr. Batt.



Rundschau .
Stuttgart, 25 . Aug. Der Gemeinderat

beschloß ln seiner heutigen Sitzung, die Mai¬
messe im nächsten Jahre zum letztenmale ab¬
zuhalten ; die Möbelmesse soll jedoch mit
einigen Erweiterungen beibehalten werden.
Bei der Abstimmung war Stimmengleichheit ;
der Oberbürgermeistergab durch Stichenscheid
ung den Ausschlag für künftigen Wegfall
der Messe.

Stuttgart, 25 . Aug. (Erbschaft . ) Aus
Nordamerika sind dem Oberbürgermeister
Rümelin zwei Schreiben zugegangen , welche
die Ermittlung von Elben gestorbener Würt -
tembcrger bezwecken. Da es bis jetzt noch
nicht gelungen ist , Interessenten für die bei¬
den Nachlaßsachen zu ermitteln , so werden
dieselben hiemit zur allgemeinen Kenntnis¬
nahme gebracht : 1 ) Am 8 . Juli ds. IS .
starb in Chicago ein Kaufmann Namens
Jakob Straub, im Alter von etwa 60 Jahren.
Derselbe hinterließ ein beträchtliches Ver¬
mögen. In Amerika selbst konnten erbbe¬
rechtigte Verwandte nicht ausfindig gemacht
werden . Dagegen soll derselbe in Württem¬
berg noch Verwandte (Schwester , Tochter ?)
haben . 2) Anfangs ds . IS . starb in San
Francisco in Kalifornien ein Joh. F . Kolb.
Derselbe hatte ca . 30 Jahre in der Armee
der Ver . Staaten gedient und stand zurZeit
feines Todes auf der Veteranenpenfionsliste .
Derselbe hinterließ sicherem Vernehmen nach
ein Vermögen von etlichen Tausend Dollars .
Er soll in Württemberg Verwandte haben,
denen dieser Nachlaß zu gute kommen würde .

Heilbronn , 26 . Aug . Auf dem gestrigen
Viehmarkt verkaufte ein Bauer aus dem
Oberamt Brackenheim ein Paar Ochsen und
erhielt dafür 9 Hundertmarkscheine , welche er
in sein Notizbuch legte und in die Brust¬
lasche steckte . Beim Einsteigen in die Eisen¬
bahn nachmittags 2 ' ir Uhr entdeckte er plötz¬
lich, daß seine Brieftasche mit Inhalt ver¬
schwunden war . Gleichzeitig glaubte er aber
auch eine Hand in seiner Brusttasche ver¬
spürt zu haben, obwohl er beim Umsehen
nach der betr . Person niemand entdecken
konnte. Um dieselbe Ze . t wurden einem Ger¬
ber aus Reutlingen auf die gleiche Weise
300 -/A aus seiner Brusttasche gestohlen.
In beiden Fällen hat man vom Thäter noch
keine Spur . Der Vichmarki war gestern so
stark besucht , daß über 1800 Stück Vieh zu -
getrieben wurden . Auch der Krämermarkt
war sehr stark besucht. Dadurch ist erklär¬
lich, daß beim Abgang der Züge ein unge¬
heures Gedränge entstand und dies haben
offenbar Diebe benutzt , da in derselben
Weise schon vor einiger Zeit bedeutende Geld -
dicbstähle zwischen hier und Nordheim auf
der Bahn verübt wurden .

— Im Neckar sterben die Fische massen¬
haft, wohl in Folge der großen Gewitter¬
regen, die das Wasser verschlammt haben.
Man schätzt das Gewicht der verloren ge¬
gangenen Fische auf 2000 Zentner. Auch
im Kocher ereignete sich eine ähnliche Kata¬
strophe, deren Schaden nicht viel geringer
sein wird .

Plieningen, 24 . Aug. Der Handel mit
Fliderkraut ist schon ziemlich lebhaft , « bg eich
die eigentliche Ernte erst später stattfindet.
Anfänglich boten die Händler Hieselbst 14 ^
sür 's Hundert, jetzt steht der Preis auf 12 ^

Knittlingeu , 25 . Aug. Wie wenig Obst
rS Heuer in unserer Gegend giebt, ist daraus
zu ersehen , daß bet dem Verkauf de« Ge¬

meinde- ObsteS , der gestern hier stattfand ,
nur 52 ^ erlöst wurden im Vergleich zu
1000 lKi im Vorjahr .

Illingen , 25 . August . Ein 13jähriges
Bürschchen vom Rößlcshof bei Mühlacker
entwendete seinen Eltern Geld im Betrage
von etwa 80 </A, entfernte sich heimlich vom
Elterhause und trieb sich seit einigen Tagen
in umliegenden Orten umher . Gestern abend
wurde nun der Junge , nachdem er vorher
in einer hiesigen Wirtschaft tüchtig gezecht
hatte, totvl betrunken von dem hier stationier¬
ten Landjäger festgenommen. Von dem ge¬
stohlenen Gelbe soll der Knabe bei seiner
Festnahme keinen Heller mehr gehabt haben.
Ein hoffnungsvolles Früchtchen.

München, 26 . Aug . Die „N . N . " mel¬
den aus Eisenach : In dem benachbarten
Walkershausen find 14 Häuser niederge¬
brannt.

Würzburg, 25 . Aug. Der König von
Württemberg wird bei seiner am 31 . August
abends 8 Uhr 5 Min. erfolgenden Ankunft
am Bahnhof durch eine Deputation des Ver¬
eins der Württembergs! in Würzburg be¬
grüßt werden, Bei dieser Gelegenheit wird
der Verein dem König eine von Bildhauer
Peter Feile auSgeführtc plastische Wiedergabe
der königlichen Familie überreichen , welche
nachstehende Widmung trägt : „In treuer
Anhänglichkeit und Verehrung gewidmet vom
Verein der Württemberg » und dem dank¬
baren Verfertiger . "

— Doppelselbstmord auf dem Friedhose.
Vor drei Jahren wurde der 84jährig Setzer
Hofmann aus Ebersbach in Sachsen nahe
bei der Ki -che in Ober-Friedersdorf ermor¬
det aufgcfunden . Als der That verdächtig
wurde der Sohn Hoffmanns bezichtigt , da
sich am Abend der Blut hat der alte Vater
bei ihm aufgehalten . Der junge Hoffmann ,
der seiner Zeit in Untersuchungshaft genom¬
men wurde , mangels Beweises aber wieder
entlassen werden mußte , hat sich am letzten
Sonntag genau am Jahrestag der Mord -
that, mit seiner Ehefrau am Grabe seines
Va«erS vergiftet . Leute , die den Friedhof
zu passieren pflegten, sahen Hoffmann öfter
vor dem Grab des Ermordeten knien und
die Hände ringen . Ein Milchmädchen fand
das Ehepaar. Hoffmann lebte noch , starb
aber bald ; die Frau war tot.

— Der vergessene Hausschlüssel hat in
Köln einen Schreiber vor das Schöffenge¬
richt gebracht. Der Mann hatte etwas lange
gekneipt und rief des Nachts seiner Frau ,
damit sie ihn ins Haus einlasse. Ein Schutz¬
mann sah das als groben Unfug und ruhe-
störenden Lärm an . Dieser Tage stand der
hausschlüsselloseNachtschwärmer wegen groben
Unfugs , ruhcstörenden Lärms, Beamtenbc-
leidigung und Widerstands vor dem Gericht.
Die Sache nahm aber für ihn einen uner¬
wartet günstigen Verlauf , denn der Staats¬
anwalt bemerkte : „ Wenn jemand seinenHaus¬
schlüssel vergessen hat und ruft seiner Frau,
so ist das weder grober Unfug , noch ruhe -
störrnder Lärm . Derartige kleine Belästig¬
ungen muß sich die Nachbarschaft , selbst wenn
auch das Rufen etwas laut ist , gefallen
lassen . Der Schutzmann war nicht berech¬
tigt, einzuschreiten und hat seine Befugnisse
überschritten. Wegen der Beleidigung bean¬
trage er das mindeste Strafmaß, da sich
der Angeklagte in berechtigter Aufregung be¬
fand .

" Daö Gericht schloß sich dieser Auf¬
fassung an und setzte 5 ^ Geldstrafe fest.

— Ein spanisches Stiergefecht - Wäh¬
rend des jüngsten Stiergefechtes zu LinareS
in Spanten kam es zu schrecklichen Szenen.
Ein Stier setzte über die Barriere hinweg,
zertrümmerte bei dem Fall eine Thüre, die
in den Hof der Plaza führt, und eilte nach¬
dem er sich wieder erhoben hatte , in diesen
hinein. Ein besonders verwegener Zuschauer
stieß von der Galerie des Hofes aus mit
solcher Wucht auf den wütenden Stier ein ,
daß das Geländer zusammenbrach und der
Mann auf die Hörner des Stieres herab-
stürzte^ Mehrere Male schleuderte dieser ihn
in die Luft und riß ihm den Unterleib auf,
sodaß der Unglückliche bald darauf verschied .
Während noch der Stier mit seinem Opfer
spielte, schoß das Publikum seine Revolver
und Pistolen auf das wütende Tier ab , wäh¬
rend der Leiter des Stiergefechts von seiner
Tribüne auS mit aller Seelenruhe dem ent¬
setzlichen Schauspiel zuschauie. Die Mahn¬
rufe „ Nicht schießen !" waren vergeblich , ob¬
wohl verschiedene Kugeln in das Publikum
eindrangen . Wie durch rin Wunder kamen
nur einige leichte Verletzungen vor . Die
Schießerei , die eine grauenhafte Panik her¬
vorrief , hatte erst ein Ende, als der taumelnde
Stier sich wieder in die Arena bequemte,
wo seinem Leben schnell ein Ende gemacht
wurde. Darauf nahm das Stiergefecht feinen
ruhigen Fortgang, als ob nichts geschehen
wäre .

Nevyork , 24 . August. Das Schatzamt
hatte Verdacht , daß die Bleistiflfirma Faber
den Wert ihrer aus Deutschland importier¬
ten Waren zu niedrig angebe, um den Zoll
zu sparen . ES stellte fest, daß das seit 20
Jahren der Fall sei und dafür der Firma
Faber 30 000 Dollars Strafe auf.

— Der heißeste Orl der Ver. Staaten
von Amerika ist Auma in Arizona . Dort
war früher , als die Indianer der Gegend
noch zu schaffen machten, ein Militärposten.
Die Hitze ist in Auma im Sommer so groß ,
daß unter den Bewohnern die Sage geht,
ein Soldat , der wegen schlechter Aufführung
im Leben zu Höllenstrafe verurteilt worden
fei, eines Tages als Geist wieder auf der
Erde erschienen fei , um sich seine Decken zu
holen, da es ihm in der Hölle zu kalt wäre .
Wochenlang zeigt der Wärmemesser m Auma97 bis 125 Gras Fahrenheit. Das Wetter
gilt schon für kühl , wenn es in der Mitte
des Sommers auf 90 Grad herabfällt.

.' . Ein Stück BerlinerVerbrecherhumor
giebt ein reichshauptstädtisches Blatt zum
besten . Kürzlich , berichtes es , war ein Dieb
nachts in ein Haus eingedrungen , um einen
Einbruch zu verüben , aber seine Stiefel knarr¬
ten bedenlich , als er die Treppen Hinaufstieg.
Da hörte er zu seinem Schrecken eine weib¬
liche Stimme, die ihn , wie es schien , aus
einem Schlafzimmer mit folgenden freund¬
lichen Worten anredetc : „ Wie kannst Du iu
det Wetter mit Deine schmierigen Stiebeln
de Treppe ruff kommen ! Uff de Stelle jeste
runter und ziehst se aus, sonst jibt et was
auS de Armenkaffe . " Beschämt schlich der
Einbrecher die Treppe hinunter und sagte zu
seinem Kameraden , der unten Wache stand :
„ Der Frau kann ick nischt Beeset dhun . Sie
erinnert mich zu sehr an Muttern ! "

. ' . (Poetisch .) Stubenmädchen (welches
in der Lotterie einen Haupttreffer gemacht
hat) : „Noch einmal werde ich diese Treppe
fegen , dann geh ich fort und niemals kehr '
ich wieder."



Wechte Liebe .
Novelle von H . Limpllrg.

(Nachdruck verboten .)
7 .

„ Nein, " brachte das junge Mädchen müh¬
sam hervor , „ aber Marie , bitte sage Mama ,
daß — daß ick nicht zu Tisch kommen könne.
Me in Kopf lhut so weh . "

„Das wäre ! Es ist ja zum letzten Male,
daß die Heeren bei uns essen , auch der Oberst
kommt. Mein Kind, das wird nicht angchcn . "

H rjr»
Als Major Sendrach daheim in seinem

Zimmer auf Schloß Bärfeld anlangte , war
d e strahlende Ausdruck seiner Augen er¬
loschen, zwischen den dichten Brauen lag eine
Kalle und er ballte die Faust beim Auf - und
Mederschreitcn durchs Gemach .

„ Ich darf ja nicht, " murmelte er stöhnend ,
„ cs ist ein Verbrechen , dies junge , liebliche

Gefchöfp an meine Jahre zu ketten . Ich bin
wohl dreißig Jahre älter als sie , dazu Wit¬
wer . — Nein , ich will kein Thor sein , mor¬
gen rücken wir ab , und der schönste Traum
meines Lebens zerrinnt. — O , mein Gott,
und ich wäre doch so gern noch glücklich ge¬
worden , denn ich meine — daß Ada mich
li . bt . "

Bei Tisch erschien die Tochter des Hauses
nicht ; sie sei von dem Frühritt angegriffen
und wolle des Balles wegen ruhen , so ei¬
klärte die Baronin auf die Fragen der Her¬
ren . Nach Tisch fand der Major Sendrach
Gelegenheit zu der Dame zu treten , erkämpfte
euen Augenblick , dann aber begann er tief¬
ernst . „ Sie werden heule abend auch beim
Balle'

sein , Frau Baronin , und vorher Hütte
ick den Wunsch , mit Ihnen eine Unterred¬
ung zu führen . Darf ich bitten — "

Sie sah einigermaßen verwundert den
augenscheinlich tieferreglen Mann an , dann
aber schrill sie, das Haupt gewährend neigend ,
den Parkweg entlang, indeß die Uebrigen auf
der Veranda blieben .

„ Was hätte » Sie mir zu sagen, Major
Sendrach ? " srug sie gütig, „ Sie haben sich
in den Tagen Ihres Aufenthalts schon wie
eu > guter Bekannter bei uns eingelebt , daß
ich mich herzlich freue , ihr Vertrauen zu
erlangen. "

„ Wer weiß gnädigste Frau, ab Sie noch
weiter so sür mich gesinnt sein werden , wenn
ich Ihnen sage , daß ich — Ihr Fräulein
Tochter liebe —

Er hatte gemeint , die Dame ganz über¬
rascht zusammenfahren zu sehen , aber sie
schritt weiter , ein mildsr Ausdruck lag auf
den noch immer schönen Zügen .

„Ich habe es seit zwei Tagen kommen
sehen , Herr Major , sie sagen mir nichts
Neues I"

„ Frau Baronin, " rief halberstickt vor
Freude der stattliche Offizier , „ und Sie zür¬
nen mir nicht , dem älteren Manne , der es
wagt, sein Auge auf dies liebliche Mädchen
zu erheben ? "

„ Ich zürne Ihnen nicht , mein Herr,
aber ich muß vor Uebereilung warnen. "

„ Wie meinen Sie das , Frau Baronin ?
Ein Mann in meinen Jahren vertritt jedes
Wort , was er sagt . "

„ Gewiß und Ihre Meinung ist gewiß
eine klare, reine , kein Truggold, Herr Major
dock mein Kind hat erst hineingeblicki ins

Leben , sie kennt sich und Ihr Herz noch
nicht —"

„So weisen Sie meine Hoffnungen und
Wünsche ab, gnädige Frau ? "

„ Nein , mein Herr , aber — Sie sollen
sich Beide erst prüfen. Legen Sie die Trenn¬
ung zwischen sich und Ada , damit Sie er¬
kennen, ob es Liebe oder nur Leidenschaft ist,
was heute Ihr Gemüt bewegt . Ich habe
mein Kind heut' in Thänen gefunden , sie
wollte nicht sagen , weshalb sie weine , und
ich weiß , daß auch sie einen Eindruck emp¬
fangen hat, aber das genügt noch nicht — "

„ Darf ich wenigstens das Fräulein fragen,
ob ich wiederkommen soll ?"

Mit warmem Blick reichte Frau von
Bärfeld dem Tiefergriffencn die Hand. „ Ja,
das dürfen Sie, Herr Major , und — ich
will aus vollster Seele zum Allmächtigen
beten, daß Er Ihr und Adas Schicksal ver¬
eint . Ich meine, lieber und beruhigter würde
ich das Kind nie einem Manne überlasten
als Ihnen — "

„ Ich danke Ihnen , Frau Baronin, "
entgegnete Sendrach feuchten Auges und küßte
die schlanken Finger , „ und das gelobe ich
Ihnen schon heute , ich will Ada auf den
Händen tragen , wenn ich das Glück haben
sollte , sie zu gewinnen."

„ Nun , denn , so prüfen Sie sich Beide. "
„ Nun — wollen Sie mir noch eine

Bitte erlauben. Wenn Sie sehen , daß Ihr
Fräulein Tochter mich wirklich liebt und
unter der Trennung leidet , werden Sie mir
dann ein Zeichen geben —"

„ Ja, das werde ich von Herzen gern,"
nickte die Dame, — „ im übrigen — freue
ich mich stets , ab und zu Briefe von lieben
Bekannten zu erhalten. "

„ Frau Baronin , Sie machen mich über¬
glücklich , ich danke Ihnen aus bewegtem
Herzen .

"
„ Still Herr Major , lasten Sie uns zu¬

rückkehren , es wird Zeit , daß wir Damen
uns zum Balle zurechtmachen. Wir fahren
um sieben Uhr. "

Voll strahlendem Vergnügen und unter
stetem Geplauder begann Marte die Toilette,
und auch Ada hatte sich ebenfalls wieder ge¬
faßt , um mit einstimmen zu können in das
Lachen der Freundin-

„ Höre, Ada, " flüsterte letztere geheimnis¬
voll „ heute Mittag habe ich neben Major
Sendrach gesessen, ach und er war reizend I
Er erzählte nur immerfort von seiner Kleinen
und seinem einsamen Leben , srug mich , ob
ich gern tanze und — nun ich sage Dir,
Herzchen, ich bin fest entschlossen , wenn er
um mich anhält, Ja zu sagen . "

„ Aber Marie , Du weißt ja noch gar
nicht , ob er das thun wird 2 *

„ O, man hat ! o seine Ahnungen. Beim
Dessert ließ er mich einen Bonbon knallen
und — und da war ein VerS darin ? "

„ Laßt uns vereint im Denken und
Handeln,

Im Polkaschritt durch dieses Dasein
wandeln I"

citierte errötend und befangen das Fräulein ,
„ ach und er lachte dabei so herzlich — "

„ Hm , Major Sendrach steht gar nicht
aus , als ob ihm am Polkaschrilt etwas läge,"
meinte Ada , etwas ironisch , „ das müßtest
Du an dem von ihm zurückgewuscnen Wal¬
zer doch wohl wissen . "

„ Hm , wir wollen sehen . Er ist zu

reizend , und wenn ich ihn nicht bekomme,
weine ich mir die Augen aus dem Kopfe.
Apropos, ich muß schon übermorgen abreisen ,
meine Cousine hat mich für einige Wochen
nach Wiesbaden eingeladen . "

(Fortsetzung folgt.)

Vermischtes .
— Eine tragikomische Liebesgeschichte

hat durch eine Verletzung des Briefgeheim¬
nisses ein jähes Ende genommen . Dem
Prokuristen eines Papierwarenhauses in Ber¬
lin machten die zahlreichen Privatbriefe, welche
die Angestellten der Firma auf die Adresse
des Geschäftes erhielten , viel zu schaffen .
Da eine bloße Verwarnung erfolglos blieb ,
drohte er dem Unfug dadurch ein Ende zu
bereiten , daß er den ersten besten an einen
aus dem Personal gerichteten Brief, der unter
Benutzung der Geschäftsadresse anlange,
öffnen und von dessen Inhalt Kenntnis neh¬
men werde . Eine zeitlang schien das Mittel
geholfen zu haben , bis endlich , kurz bevor
der Prokurist mit Frau und Tochter seine
Badereise anzutreten gedachte , ein kleines
Briefchen in Rosakouvert in seine Hände fiel,
das in zierlicher Damenhandschriftdie Adresse
des — jüngsten Lehrlings der Firma trug.
Entrüstet über die Mißachtung eines Ver¬
bots öffnete der Prokurist den Brief , um
daraus zu erfahren , daß sein eigenes , noch
in den Backfischjahren stehendes Töchterlein ,
„ ehe es mit seinen Eltern in das abscheu¬
liche Bad reisen mußte "

, ihren „ süßen Oskar"
noch zu einem letzten Stelldichein auf einem
Ausfluge cinlud „ HcrauSgeflogen" ist der
„ süße Oskar " zwar sehr bald , zu dem Ren¬
dezvous konnte er aber leider , einer geschwol¬
lenen Bocke wegen , nicht kommen .

— Seemanns Durst . In Wilhelms¬
haven besteht , jo erzählt man dem „ Rost .
Anz. "

, ein Deckoffizier -Kastno zur geselligen
Vereinigung auch für die Chargierten der
Marinebesatzung vom Maat aufwärts . Eines
schönest Abends klagt ein alter gedienter
Maat , daß sein Portemonaie ein Loch haben
müsse, denn er sitze nun wieder 14 Tage
auf dem Trocknen . Der alte leidet nämlich
an großem Durst und an unwiderstehlichem
Zwang , ihn zu befriedigen . Das ist nun
einmal so, denn „ unermeßlich , wie der Ozean,
ist eines echten Seemanns Kehle , sein Durst
ist Schicksal . "

„ Kinder," sagt der Alte, „ ich
weiß mir nicht anders zu helfen , ich schreibe
einen Brief , unterschreibt Ihr mit ? "

„Ja¬
wohl, wenn's kein Blech ist I " Der Brief
wird abgefaßt , verlesen , genehmigt und un¬
terschrieben und Hai ungefähr folgenden In¬
halt : „ An Krupp in Essen I Ich bin ein
alter Maat , diene schon 20 Jahre als solcher ;
früher war die Bedienung der alten Ge¬
schütze kein Vergnügen , jetzt allerdings bei
den neuen ausgezeichneten , tadellosen Ge¬
schützen lacht einem oft daS Herz im Leibe.
Ich bin schon ein alter Maat , bin aber noch
nicht wurmstichig . Nur bedarf ich öfter als
andere — aber auch noch sehr viele Kame¬
raden mit mir — einer kleinen Verlöschung .
Dazu reichen aber die Mittel nicht ; wollte
bitten , uns eine kleine Verlöschung zu er¬
leichtern . Ihr dankbarer N . N . " Es dauerte
nicht lange und Krupp sandte 300 Mark.
Im Kasino herrschte unendlicher Jubel und
manches Glas wurde auf den gütigen Spen¬
der , nicht minder ober auch aus den ingeniösen
Maaten geleert .

Redaktion, Druck und Verlag von Bernh . H 0 fmann in Wildbad.
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